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Mit Nena auf dem «Orient Express»
Am Samstag wurde in Altendorf das Sommerkonzert des Musikvereins Harmonie Altendorf und der Jugendmusik aufgeführt.

von Svenja Marocchini

Der Musikverein Harmonie Altendorf 
veranstaltete an einem warmen Sams­
tagabend sein alljährliches Sommer­
konzert in der Mehrzweckhalle Alten­
dorf. Die Konzertbesucher wurden ab 
18.30 Uhr mit einem Apéro im Freien 
begrüsst. Die Gäste unterhielten sich 
vergnügt mit einem Gläschen in der 
einen und einer Wurst in der ande­
ren Hand. Für musikalische Unterhal­
tung sorgten derweil die Mitglieder der 
 Jugendmusik Altendorf.

Ein Konzert der besonderen Art
Kurz vor 19.30 Uhr begaben sich die 
Gäste in die Turnhalle, wo schon bald 
ein Konzert der besonderen Art be­
gann. «Wir begeben uns heute auf eine 
musikalische Reise auf dem Orient Ex­
press», eröffnete Präsidentin  Astrid 
Oeschger dem Publikum. Mit Dirigent 
und Leiter Gabriel Schwyter begann 
die Reise in Paris und endete nach 

sechs weiteren Haltestellen in  Israel. 
Zu jeder Station gehörte ein Musik­
stück. So wurde in Deutschland ein 

Nena­Medley zum Besten gegeben 
und in Ungarn erklang eine Polka 
von Franz Meienhofer. Zwischen den 

verschiedenen Etappen wurde dem 
Publikum ein neues Mitglied vorge­
stellt. Benedict Züger verstärkt seit 

kurzem mit seiner Trompete das Blas­
orchester.

Grossbahnhof in Altendorf
Grosses Highlight des Konzerts war der 
Halt in Zürich. Der Musikverein  spielte 
das Stück «Orient Express» von  Philip 
Sparke. Ausgerüstet mit einer Triller­
pfeife übernahm Dirigent Schwyter 
die Rolle des Kondukteurs und das 
 Orchester die des Zugs und Bahnhofs. 
Das Stück verwandelte die Altendörf­
ler Turnhalle in einen Grossbahnhof 
aus vergangenen Tagen. Die Zuhö­
rer klatschten begeistert. Ein weiterer 
Publikums erfolg war die Zugabe. Die 
Harmonie beendete ihr Konzert mit 
dem bekannten Lied «Dr Sidi Abdel 
Assar vo El Hama» von Mani Matter.

Anschliessend wurde zum gemein­
samen Verweilen eingeladen und der 
Musikverein verwöhnte mit Geträn­
ken, Würsten und Desserts. Das gemüt­
liche Beieinandersein wurde von der 
Blaskapelle Altendorf begleitet.

Bei der «Haltestelle» in Deutschland wurde ein Nena-Medley zum Besten gegeben.  Bild Svenja Marocchini

Sechs Stunden Chorgesang
Zu seinem 80-Jahr-Jubiläum bot der Männerchor Pfäffikon am Etzel einen besonderen Ohrenschmaus: Die Nacht der Chöre wurde 
aufgrund des grossen Anklangs zum zweiten Mal durchgeführt. Über 400 Sänger aus total 13 Chören präsentierten ihr breites Repertoire.

von Maria Pierson

Am Samstagabend fand in 
der katholischen Pfarr­
kirche Pfäffikon kein Got­
tesdienst statt, sondern 
es wurde fleissig gesun­

gen. Im 20­Minuten­Takt traten total 
13 Chöre aus der Region auf – vom Kir­
chen­ und Männerchor über Jugend­ 
und Popchor bis zum Jodelchörli und 
Gospelchor. Somit wurde für jeden 
 Geschmack etwas geboten.

Der Kirchenchor Pfäffikon durfte 
um 18.30 Uhr den Auftakt machen. 
Während die Chöre sich im fliegenden 
Wechsel auf die Bühne begaben, wech­
selte auch immer wieder mal das Pub­
likum. Die einen blieben länger, andere 
hörten nur «ihren» Chor. Trotz diesen 
Veränderungen war es weder hektisch 
noch laut. Viele Zuhörer genossen die 
verschiedenen Stilrichtungen, welche 
geboten wurden. Auch die Unterschie­
de waren interessant anzusehen, so 
hörte sich ein reiner Frauen­ oder Män­
nerchor anders an als zum Beispiel ein 
Jodelchörli oder Kinder­ und Jugend­
chor. Doch eines haben alle Vereine 

gemeinsam: die Freude am Singen.
Diese Freude übertrug sich auch 

aufs Publikum, welches sogar ange­
halten werden musste, weniger zu ap­
plaudieren, weil das straffe Programm 
eingehalten werden musste. Der 
 letzte Chor trat kurz vor Mitternacht 
auf. Für Zwischenverpflegung sorg­
te die Frauen gemeinschaft mit einem 
Sänger beizli, in dem sie sich um das 
Wohl der Gäste wie auch der Chöre 
kümmerte.

Chor 60+ Ausserschwyz hat 
sich innert Kürze verdoppelt
Die Mitgliederzahl der Chöre variiert 
zwischen 20 bis 60 Sängerinnen und 
Sängern. Mit Abstand am grössten ist 
jedoch der Chor 60+ Ausserschwyz, wel­
cher über 100 Mitglieder zählt. Der Ver­
ein existiert seit 2016 und ist somit der 
jüngste gegründete Verein des Kantons 
Schwyz. Die Proben finden am Don­
nerstagmorgen statt, damit auch Seh­
behinderte die Möglichkeit haben, im 
Tageslicht die Lieder zu lesen. Zu ihrem 
Auftritt am Samstagabend durften sie 
sogleich ihre neue Konzertkleidung prä­
sentieren, welche viel Lob erhielt.

Der Popchor Sweet’n’Sour und der Kinder- und Jugendchor Peperoncini interpretierten einen «Generationen-Song». Bilder Maria Pierson

Der Kinder- und Jugendchor Feusisberg brachte nicht nur kleidungstechnisch Farbe in die Pfarrkirche.


